
From Podsabotin to Mt. Sabotin, 11 km (up and down)
Demanding path; certain sections very steep and rocky 
Course: Podsabotin – guardhouse on Mt. Sabotin – descent back to Podsabotin
From Gonjače to Mt. Sabotin, 15.2 km 
Medium demanding macadam path; part of it is asphalt path
Course: Gonjače – guardhouse on Mt. Sabotin – Gonjače
Circular transborder path to Mt. Sabotin, 10 km
Demanding path; certain sections very steep and rocky. Course: Solkan – San Mauro – 
Sv. Valentin – guardhouse on Mt. Sabotin – Šmaver – Solkan
Mt. Sveta Gora and Vodice, 15.5 km
Medium demanding to demanding path; several steep ascents
Course: Solkan – Mt. Sveta Gora – Vodice – Grgar – Solkan
Mt.  Škabrijel  – biking-and-hiking tour, 16 km
Medium demanding path. One hour’s ascent to Vratca from where the footpath to Mt. 
Škabrijel runs (45 minutes’ walk – up and down), then you continue by bike towards 
Kromberk. Course: Solkan – Preval – Most – Ravnica – Vratca (ascent to Mt. Škabrijel) 
– Kromberk – Solkan
Cycling tours in the surroundings of Mt. Sabotin – biking to the Front
Mt. Sabotin and the neighbouring mountains are also interesting for bikers. The steep 
slopes immediately above the Soča were important strongholds in the defence of Gorizia 
and the Gorizia bridgehead. The paths are mainly steep and abound with remains of the 
First World War.

Mt. Sabotin, Mt. Sveta Gora, Mt. Škabrijel – the three mountains holed and tunnelled as 
an anthill at which heavy shells were launched. Conquer them by bike, learn about a little 
part of their memory and pay homage to heroes.

Von Podsabotin auf den Sabotin, 11 km (in beide Richtungen)
Anspruchsvoll, zum Teil sehr steil und steinreich.
Verlauf: Podsabotin – Wache auf dem Sabotin – Abstieg zurück nach Podsabotin
Von Gonjače auf den Sabotin, 15,2 km
Mittelschwerer Schotterweg, ein Teil ist asphaltiert.
Verlauf: Gonjače – Wache auf dem Sabotin – Gonjače
Grenzüberschreitende Rundtour auf den Sabotin, 10 km
Anspruchsvoll, zum Teil sehr steil und steinreich. Verlauf: Solkan – San Mauro –  
Sv. Valentin – Wache auf dem Sabotin – Šmaver – Solkan
Auf Sveta Gora und Vodice, 15,5 km
Mittelschwer bis schwer, viele steile Steigungen.
Verlauf: Solkan – Sveta Gora – Vodice – Grgar – Solkan
Auf Škabrijel, 16 km
Mittelschwerer Weg. Eine Stunde bergauf bis Vratca, von dort an zu Fuß auf den  
Škabrijel (45 Min. zu Fuß in beide Richtungen), dann weiter mit dem Fahrrad Richtung 
Kromberk.
Verlauf: Solkan – Preval – Most – Ravnica – Vratca (Sprung auf den Škabrijel) – 
Kromberk – Solkan
Fahrradverbindungen rund um Sabotin – mit dem Rad an die Front
Sabotin und seine Nachbarberge sind auch für Fahrradfahrer interessant. Die steilen 
Hänge  über Soča waren ein wichtiges Bollwerk in der Verteidigung von Görz und des 
Görzer Brückenkopfes. Die Wege sind also meist steil und mit Gedenkstätten des Ersten 
Weltkrieges besät. 

Sabotin, Sveta Gora, Škabrijel… drei wie Ameisenhaufen durchlöcherte Berge, zwischen 
denen schwere Granaten flogen. Erobern Sie sie mit dem Fahrrad, lernen Sie einen Teil 
ihrer Erinnerungen kennen und würdigen Sie die gefallenen Helden.

� Sabotin – Park miru

Pot miru od Alp do Jadrana
The Walk of Peace from the Alps to the Adriatic
Weg des Friedens von den Alpen bis zur Adria
Il Sentiero della pace dalle Alpi all`Adriatico

Guided tours ■ Geführte Touren 

........................................................................
tic Nova Gorica, Delpinova 18b, SI–5000 Nova Gorica
  00386 (0)5 330 46 00
 tzticng@siol.net
 www.novagorica-turizem.com
........................................................................
tic Brda, Grajska cesta 10, SI–5212 Dobrovo v Brdih
  00386 (5) 395 95 94
 tic@obcina-brda.si
 www.brda.si
........................................................................
Informacijska točka 
v muzejskem kompleksu Vile Bartolomei
Goriški muzej, Pod vinogradi 2, SI–5250 Solkan
  00386 (0)5 335 98 11 
 goriski.muzej@siol.net

Informacijska točka z muzejsko zbirko na Sabotinu 
 00386 (0)40 253 234   bogdan.potokar@siol.net
........................................................................
Informacijski center Pot miru (Visitor Centre)
Gregorčičeva ul. 8, SI–5222 Kobarid
  00386 (0)5 389 01 67
 info@potmiru.si
 www.potmiru.si 

........................................................................

Published by: rdo Smaragdna Pot;  
Contents prepared by: Fundacija Poti miru v Posočju, MONG;
Design: Matic Leban; Photo archive: Mestna občina Nova Gorica, 
Simon Kovačič; Cartography: Geodetski inštitut Slovenije; 
Printed by: Gorenjski tisk; Print run: 1.500, 2012.



¶ Sabotin – the Park of Peace 
The First World War ... 
was an armed encounter of enormous dimensions. The warfare strategy changed complete-
ly. War operations were conducted from the north of Scotland, across Belgium, Alsace,  
Lorraine, and from the Swiss–Italian–Austrian trijunction across Tyrol. From there the 
front line ran across the Carnic Alps to the Val Canale, where it turned sharply southwards 
and ran through the Soča/Isonzo Valley all to the sea. War operations also affected the who-
le of the south Balkans and by crossing the Bosphorus reached Asia Minor and Palestine, and 
also the Persian Gulf. A second, almost parallel, front line ran across East Europe.
… and the Isonzo Front
Austro-Hungarian strategists decided that actions of defence would be performed along 
the Soča, to take advantage of natural forms of the territory. Their main line of defence on 
the Slovenian territory ran across the ridges on the left bank of the Soča. There were two 
exceptions, the Tolmin bridgehead and the Gorizia bridgehead, since the Austrian line of 
defence shifted to the right bank of the Soča at these two points.
Mt. Sabotin, the key position of defence of the Gorizia 
bridgehead
Because of its location on the right bank of the Soča above Gorizia, Mt. Sabotin was the key 
position of defence of the Austro-Hungarian army.  They began to fortify their positions on 
Mt. Sabotin even before the encounter with Italy in May 1915. They built caves, shelters and 
a system of fighting positions and set observation posts. On these positions, Austro-Hunga-
rian soldiers managed to resist the attacks by the Italian infantry until August 1916. Mt.  
Sabotin was included in six Isonzo Battles; in the sixth it was conquered by the Italian infan-

¶ Sabotin – Der Friedenspark
Der Erste Weltkrieg …
Erster Weltkrieg war eine Auseinandersetzung großer Ausmaße. Die Art der Kriegfü-
hrung änderte sich. Die Kriegshandlungen verliefen von Nordschottland über Belgien, 
Elsass, Lothringen und vom Dreiländereck Schweiz/Italien/Österreich über Tirol. Von 
dort verlief die Frontlinie über die Karnischen Alpen bis zum Kanaltal, wo sie scharf nach 
Süden bog und sich dann durch das Sočatal bis zum Meer durchschlug. Die Kriegshan-
dlungen trafen den gesamten Südbalkan und berührten über Bosporus auch Kleinasien 
und Palästina; sie erreichten aber auch den Persischen Golf. Die andere, fast parallele 
Frontlinie verlief über Osteuropa.
… und die Isonzofront
Österreichisch-ungarische Strategen trafen den Entschluss, am Isonzofluss (Soča) Verte-
idigungsaktionen auszuführen, um die natürlichen Gegebenheiten des Gebiets auszunu-
tzen. Die Basisverteidigungslinie verlief auf slowenischem Territorium auf den Gipfeln am 
linken Sočaufer. Die Brückenköpfe von Tolmein und Görz waren Ausnahmen, denn hier 
ging die österreichische Verteidigungslinie auf das rechte Sočaufer über.
Sabotin, Schlüsselverteidigungspunkt  
des Görzer Brückenkopfes
Wegen seiner Lage auf dem rechten Sočaufer oberhalb von Görz (Gorizia) war Sabotin 
der Schlüsselverteidigungspunkt der österreichisch-ungarischen Armee. Diese begann auf 
Sabotin schon vor der Auseinandersetzung mit Italien im Mai 1915 ihre Positionen zu be-
festigen. Sie baute Kavernen, Unterstände, Beobachtungsposten und ein System von Vertei-
digungsstellungen auf. Hier trotzten die österreichisch-ungarischen Soldaten den Angriffen 

der italienischen Infanterie bis zum August 1916. Sabotin war in sechs  Isonzoschlachten ein-
bezogen. In der sechsten Isonzoschlacht besetzte die italienische Infanterie Sabotin. Mit dem 
Fall Sabotins unterlag der Schlüsselpunkt des österreichischen Verteidigungssystems. Es fiel 
Oslavia, es fielen die Hügel über Piuma, es fiel Calvario über Piedimonte … es fiel Görz (Gori-
zia). Nach der Eroberung Sabotins richteten die Italiener in den Kavernen Artilleriestellungen 
ein, sie brachen die zur Soča gewandte Felswand durch und dort öffneten sich Artilleriefen-
ster. Von dort schossen sie mit schweren Kanonen auf die österreichisch- 
ungarischen Verteidigungspositionen auf Sveta Gora, Vodice, Škabrijel und ins Hinterland. 
Der gesamte Sabotin ist mit einem System von Gräben und Kavernen durchzogen, die die 
beiden kämpfenden Seiten in der Zeit von 1915 bis 1917 gebaut haben.  
Sabotin heute
Über dem Sabotinkamm wurde 1947 die Staatsgrenze gezogen und das Gebiet wurde fast unzu-
gänglich. Nach der Selbständigkeit Sloweniens entwickelte sich Sabotin allmählich zu einem der 
beliebtesten Ausflugspunkte. Während des Ersten Weltkrieges kämpften dort Angehörige der 
22 Nationen. Heute ist der Friedenspark ein Ort der Begegnungen und der Freundschaft. Auf 
dem Sabotin ist ein grandioses System von Kavernen und Gräben eingerichtet, in einer ehema-
ligen Grenzwache ist eine kleinere Museumssammlung geordnet. Es führen mehrere Fußwege 
und Fahrradverbindungen auf den Sabotin. Begeben Sie sich hinauf, hören Sie der Natur und 
der Geschichte hin.
Auf Sabotin ist ein Teil des umfangreichen Kavernensystems für Besichtigungen eingerichtet 
und man kann dort einen Spaziergang durch die Kavernen machen. Informationen über die Fü-
hrungen im Friedenspark bekommen Sie an den auf der Rückseite dieses Faltblatts aufgeführten 
Adressen. Falls Sie sich alleine in die Kavernen begeben, nehmen Sie eine Stirnlampe mit. 
Sabotin ist ein Bestandteil vom Weg des Friedens von den Alpen bis zur Adria, der das Erbe der Isonzo-
front und andere Natur- und Kultursehenswürdigkeiten entlang der ehemaligen Frontlinie verbindet.

.................................................................................
Hinweis: Wir empfehlen, die Kavernen unter Führung zu besichtigen. Der Boden 
in den Kavernen ist stellenweise glatt und rutschig, ziehen Sie gute Wander-
schuhe an. Die Ausgänge aus den Kavernen münden oft in unmittelbarer Nähe 
abgründiger Felswände! Beachten Sie die Deckenhöhe in den Kavernen!

Footpaths to Mt. Sabotin
Mt. Sabotin, which was separated from Mt. Sveta Gora by the Soča, has become a proud 
solitary which offers fairly more to a hiker than could be expected when viewing it from 
the valley. Go and climb it, explore its turbulent history, its Dinaric, Mediterranean and 
Alpine flora, and its creeping and flying fauna…
You can ascend Mt. Sabotin by six footpaths. When you explore it from one side, you will 
become fond of it and will return and explore it also from other sides

Fußwege auf den Sabotin
Sabotin, den Soča von Sveta Gora getrennt hat, wurde ein stolzer Zeugenberg, der dem 
Wanderer mehr bietet, als man es ihm beim Blick aus dem Tal her zutrauen würde. Bege-
ben Sie sich auf den Gipfel und erkunden Sie seine wechselvolle Geschichte, die dinari-
sche, mediterrane und alpine Flora, die kriechende und fliegende Fauna…
Sechs Wege führen auf den Sabotin. Wenn Sie ihn von einer Seite kennen lernen, werden 
Sie sich in ihn verlieben, hinauf zurückkehren und ihn auch von den anderen Seiten ken-
nen lernen wollen.
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Hiking trails ■ Fußwege

Northern Footpath ■ Nordweg (1h 40 min)

Southern Footpath ■ Südweg (1h 40 min)

Beyond-the-Corridor Footpath ■ Korridor Weg (1h)

Podsabotin Footpath ■ Podsabotin Weg (1h 50 min)

Brda Footpath ■ Briška Weg (1h 45 min)

Šmaver Footpath ■ Šmaver Weg (1h 10 min)
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�e Walk of Peace ■ Weg des Friedens

Outdoor museum  ■ Freilichtmuseum

Starting point ■ Ausgangspunkt

Site of interest ■ Sehenswürdigkeit

Cycle connections ■ Fahrradsverbindungen

to Sabotin ■ auf Sabotin

to Škabriel ■ auf Škabriel

to Sveta Gora and Vodice ■ auf Sveta Gora und Vodice

try. With the fall of Mt. Sabotin the key position of the Austrian defence system gave way.  
Oslavia, the hills above Piuma, and Calvario above Piedimonte, … , and Gorizia  – all of them 
fell too. After the conquest of Mt. Sabotin the Italians rearranged the caves into gun positions, 
broke through the rock face towards the Soča side and windows for guns were opened there. 
From these positions they shelled the Austro-Hungarian positions of defence on Mts. Sveta 
Gora, Vodice, Škabrijel and their rear. The entire Mt. Sabotin was crisscrossed by systems of 
trenches and caves which the two adversary armies built in the period between 1915 and 1917.
Mt. Sabotin today
In 1947 the state border was fixed along the ridge of Mt. Sabotin and the area thus became actually 
inaccessible. After Slovenia gained independence in 1991, Mt. Sabotin has become a popular tourist 
destination. But during the First World War, soldiers of 22 nations fought on its slopes. Today, the Park 
of Peace is a place of social gatherings and friendship. A magnificent system of caves and trenches is 
arranged on Mt. Sabotin, and a minor museum collection is staged in the onetime guardhouse. Several 
footpaths and cycling routes lead up to the ridge of Mt. Sabotin. Just take a walk up its slope or ride a 
bike, and listen to nature and history.
A section of the extensive system of caves on Mt. Sabotin is accessible to visitors, so that you can take a 
walk through it. Information about guiding service through the Park of Peace is available at the addres-
ses listed on the back page of the leaflet. If you decide to visit the caves alone, a flash-lamp is required.
Mt. Sabotin is a constituent part of the ‘Walk of Peace from the Alps to the Adriatic’ which connects 
the heritage of the Isonzo Front with other natural and cultural points of interest along the onetime 
front line..................................................................................
Caution: Hiring a guide is strongly recommended for a visit to the caves. The 
ground in the caves is slippery at certain places therefore good trekking foot-
wear is required. Exits from the caves often lead to sheer rock walls.  Pay atten-
tion to the height of ceiling in a cave.


